
Hunderttausende Plastikkugeln verschmutzen die französische
Atlantikküste
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Seit November 2022 werden kleine Kugeln aus Plastik an die Strände der
französischen Atlantikküste geschwemmt. Eine Lokalpolitiker haben Klage
eingereicht.

Sie bilden einen weißen Rand am Strand von Pornic (Loire-Atlantique). Tausende von kleinen
Plastikkugeln werden hier seit Wochen angespült. Dutzende Freiwillige, mit ihren Augen auf
den Boden gerichtet und mit Sieben und Rechen in der Hand, versuchen dieser hartnäckigen
Verschmutzung Herr zu werden. Jedes Kügelchen ist weniger als fünf Millimeter groß. „Das ist
sehr klein, denn man muss auch Einzelne finden. Wir wissen, dass wir nur einen Teil von
ihnen finden…“, sagt Stéphane Nicolas von der Surfrider Fondation gegenüber France
Télévisions.

Eine Plage seit November 2022
Die Kügelchen sind Industriegranulate, Rohstoffe für die Herstellung von
Plastikgegenständen. Seit vergangenem November werden sie zwischen an den Küsten vom
Finistère bis zur Vendée angespült. Der Staat und einige Bürgermeister haben mittlerweile
beschlossen, Klage einzureichen. „Was wir wollen, ist, dass der Seeverkehr eine Methode zur
Rückverfolgung dessen entwickelt, was er transportiert, dass man weiß, was drin ist, und
dass, wenn es einen Unfall gibt, dieser sofort gemeldet wird“, fordert Jean-Michel Brard,
Bürgermeister von Pornic.


